
Arbeitshetze – Die Top 3 der UrsachenArbeitshetze – Die Top 3 der Ursachen

DGB-Index Gute Arbeit
Der Report 2015 · Supplementband
Wie die Beschäftigten die Arbeitsbedingungen 
in Deutschland beurteilen

Enthält:

Die Branchenergebnisse der Repräsentativum frage 
2015 zum Thema: 

Multitasking, unzureichende Personalausstattung,
Arbeit ohne Pause – Profi lmerkmale der Arbeitshetze



In
h

a
lt

Vorbemerkung                3

Abb. 16: Arbeitshetze, Zeitdruck – 
Ausmaß und Häufigkeit nach Branchen           4

Abb. 17: Arbeitshetze durch Multitasking – 
Das Ergebnis nach Branchen               5

Abb. 18: Arbeitshetze durch unzureichende 
Personalbemessung – Das Ergebnis nach Branchen         6

Abb. 19: Pausenlos Arbeiten, Arbeit mit verkürzten 
Pausen – Das Ergebnis nach Branchen                               7

Abb. 20: Krank zur Arbeit – Das Ergebnis der 
Repräsentativumfrage 2015 nach Branchen                                                          8

Impressum             9



Vorbemerkung

Das Schwerpunkt der bundes weiten Re-

präsentativumfrage zum DGB-Index Gute 

Arbeit lag 2015 auf dem Thema »Ursa-

chen der Arbeitshetze«. Die zentralen 

Ergebnisse dieser Erhebung sind in einer 

Publikation veröffentlicht worden, die es 

in einer Printversion und zum Download 

unter www.dgb-index-gute-arbeit.de 

gibt. Der Titel: DGB-Index Gute Arbeit – 
Der Report 2015. Wie die Beschäftigten 
die Arbeitsbedingungen in Deutschland 
beurteilen. Mit dem Themenschwer-
punkt: Multitasking, unzureichende 
Personalausstattung, Arbeit ohne Pause – 
Profilmerkmale der Arbeitshetze. 

Der vorliegende Supplementband schlüs-

selt die Ergebnisse nach Branchen auf zu 

den Fragen: Ausmaß der Arbeitshetze 

insgesamt (Abbildung 16);  Gehetzt 

durch Multitasking (Abbildung 17); Ge-

hetzt durch unzureichende Personalaus-

stattung (Abbildung 18); der Anteil der 

Beschäftigten, die sehr häufig/oft Pausen 

ausfallen lassen oder verkürzen (Abbil-
dung 19); der Anteil der Beschäftigten, 

die innerhalb eines Jahres an mindestens 

5 Tagen krank zur Arbeit gehen (Abbil-
dung 20). 
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Die Umfrage 
Der vorliegende Bericht basiert auf den Angaben von 4.916 abhängig Beschäf-
tigten. Die Daten wurden im Rahmen der bundesweiten Repräsentativumfrage 
zum DGB-Index Gute Arbeit 2015 erhoben. Befragt wurden dabei Arbeitnehmer-
innen und Arbeitnehmer aus allen Branchen, Einkommens- und Altersgruppen, 
Regionen, Betriebsgrößen, Wirtschaftszweigen und Beschäftigungsverhältnissen, 
gewerkschaftlich Organisierte wie Nicht-Mitglieder. Die Angaben der Angehörigen 
der wichtigsten Beschäftigtengruppen sind mit jeweils dem Anteil ins Umfrage-
ergebnis eingeflossen, der ihrem bundesweiten Anteil an der Arbeitnehmerschaft 
entspricht. Das vorliegende Ergebnis ist damit repräsentativ für das Urteil der 
Beschäftigten in Deutschland.
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